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Abkommen
zwischen der Regierung der Deutschen Demokra­
tischen Republik und der Regierung der Tschecho­
slowakischen Republik über eine einheitliche Zoll­

verschlußordnung für Elbeschiffe
Die Regierung der Deutschen Demokratischen Repu­

blik und die Regierung der Tschechoslowakischen Re­
publik haben, von dem Wunsche geleitet, den inter­
nationalen Verkehr zu fördern und die Schiffahrt auf 
der Elbe zu erleichtern, beschlossen, ein Abkommen 
über eine einheitliche Zollverschlußordnung für Elbe­
schiffe abzuschließen.

Zu diesem Zwecke haben bevollmächtigt: 
die Regierung der Deutschen Demokratischen Repu­
blik —

Anton R u h ,
Leiter des Amtes für Zoll und Kontrolle des 
Warenverkehrs, 

die Regierung der Tschechoslowakischen Republik — 
Stanislav S a u r,
Leiter der Zentralen Zollverwaltung, 

die nach Austausch ihrer in guter und gehöriger Form 
befundenen Vollmachten folgendes vereinbart haben:

Artikel 1
Für die Zollabfertigung von Schiffen unter Zoll­

verschluß auf der Elbe, ihren Nebenflüssen und den 
mit ihr zusammenhängenden Wasserstraßen im Gebiet 
der Abkommenspartner gilt die anliegende einheit­
liche Zollverschlußordnung für Elbeschiffe (im folgen­
den nur „Verschlußordnung“), die einen untrennbaren 
Bestandteil dieses Abkommens bildet.

Artikel -2
Die von den Zollorganen des einen Abkommenspart­

ners auf Grund der Bestimmungen der Verschlußord­
nung ausgestellten Anerkenntnisse über die Verschluß­
fähigkeit von Schiffen und Bescheinigungen über die 
Zulassung der Schiffahrtsunternehmen zur Beförde­
rung von Waren unter Zollverschluß (im folgenden 
nur „Anerkenntnisse“ und „Zulassungsscheine“) werden 
von den Zollorganen des anderen Abkommenspartners 
unbeschadet der Bestimmungen des § 25 der Verschluß­
ordnung anerkannt.

Artikel 3
Der Entzug eines Anerkenntnisses oder eines Zu­

lassungsscheines durch die Zollorgane eines Abkom­
menspartners wird von den Zollorganen des anderen 
Abkommenspartners anerkannt.

Artikel 4
Die zentralen Zollverwaltungen der Abkommens­

partner w’erden sich die zur Ausstellung beziehungs­
weise zum Entzug von Anerkenntnissen und Zu­
lassungsscheinen befugten Zollorgane gegenseitig mit- 
teilen.

Artikel 5
Änderungen der Verschlußordnung, die sich bei der 

Durchführung des Abkommens erforderlich machen, 
werden von den zentralen Zollverwaltungen der Ab­
kommenspartner gegenseitig vereinbart.

Artikel 6
Dieses Abkommen steht dritten Staaten zum Beitritt 

offen, soweit deren Schiffe auf Grund vertraglicher Re­
gelungen zur Schiffahrt auf der Elbe im Gebiet der Ab­
kommenspartner berechtigt sind, und wenn die Ab­
kommenspartner diesem Beitritt zustimmen.

Dohoda
niezi vlädou Nemecke demokraticke republiky a 
vlädou Ceskoslovenske republiky o jednotnem 

cclnfm zäverovem rädu pro labske lode.

Vläda Nämecke demokraticke republiky a vläda 
Ceskoslovenske republiky ve snaze podpofit mezinä- 
rodni dopravu a ulehcit plavbu na Labi rozhodly se 
uzavfit Dohodu o jednotnem celnim zäverovem fädu 
pro labske lode.

Za tim ücelem jmenovaly svymi zmocnenci: 

vläda Nemecke demokratickä republiky 
Antona R u h a ,  vedouciho Üfadu pro clo a kontrolu 

obehu zbozi, 

vläda Ceskoslovenske republiky

Stanislava S a u r a , vedouciho Üstfedni celni sprävy, 
kteri po vymene svych plnych moci, jez byly shledäny 
v naprostem pofädku a nälezite formö, dohodli setakto:

Clänek 1

Pro celni projednävani lodi pod celni zäverou na 
Labi, jeho pfitocich a s nim souvisicich vodnich cestäch 
na üzemi smluvnich stran plati pfipojeny jednotny 
celni zäverovy fäd pro labske lodi (däle jen „zäverovy 
fäd“), ktery je nedilnou soucästi teto Dohody.

Clänek 2

Potvrzeni o zpü^bilosti lodi k celni zävefe a osved- 
ceni opravnujici provozovatele plavby k pfeprave zbozi 
pod celni zäverou (däle jen „potvrzeni“ a „osvedceni“), 
vydanä podle ustanoveni zäväroveho fädu celnimi 
orgäny jedne smluvni strany, budou uznävana celnimi 
orgäny druhe smluvni strany, ani2 by tim bylo dotöeno 
ustanoveni § 25 zäveroveho fädu.

Clänek 3

Odebräni potvrzeni nebo osvedceni celnimi orgäny 
jedne smluvni strany bude uznäväno celnimi orgäny 
druhe smluvni strany.

Clänek 4

Üstfedni celni sprävy smluvnich stran si vzäjemne 
sdeli, ktere celni orgäny jsou oprävneny k vydäväni 
nebo odebiräni potvrzeni a osvedceni.

Clänek 5

Üstfedni celni sprävy smluvnich stran se vzäjemnö 
dohodnou na zmenäch zäveroveho fädu, ktere se pfi 
provädeni dohody ukäfcl potrebnymi.

Clänek 6

Tato Dohoda je otevrena pfistupu tfetich stätü, pokud 
jejich lodi jsou na zäklade pfislusnych dohod opräv­
neny k plavbe na Labi na üzemi smluvnich stran a 
pokud s pristupem smluvni strany souhlasL


